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N. Zur Frage der Gewerbekammern. 


Die ſog. Handwerkerpartei hat in ihrem Pro⸗ 
gramm bekanntlich auch die Forderung der Errich⸗ 
tung von Gewerbekammern. Wie man ſich erinnert, 
lagen dem Abgeordnetenhauſe in ſeiner letzten 
Seſſion zahlreiche Petitionen über den gleichen 
Gegenſtand vor. Der Vertreter der Staatsregierung 

eigte indeß in der Petitions⸗Commiſſion wenig 
zeneigtheit, denſelben zu willfahren; er erklärte 
vielmehr, die Regierung nehme bis jetzt zu dieſer 
Frage die Stellung ein, daß ſie in der Errichtun 
von Gewerbekammern nicht das geeignete Mitte 
ſehe, die Intereſſen des Handwerkerſtandes zu 
fördern. Sie könne Vertretungen, welche nur zu 
berathen, Anſichten auszuſprechen und Gutachten 
abzugeben, nicht aber handelnd einzugreifen haben, 
keinen ſo erheblichen Werth für den Handwerker⸗ 
ſtand beimeſſen, daß es gerechtfertigt ſei, neben den 
zahlreichen ſchon vorhandenen Vertretungen noch 
eine neue zu ſchaffen. Die wichtigſten Intereſſen 
des 1 namentlich die Regelung 
des Verhältniſſes der Gehilfen und Lehrlinge, die 
Beilegung von Streitigkeiten, der gewerbliche 
Unterricht u. A. ſeien nicht Sache ſolcher Ver⸗ 
tretungen, ſondern der gewerblichen Corporationen, 
wie ſie auf Grund des Titels VI. der Gewerbe⸗ 
ordnung in den Innungen beſtehen und jeder Zeit 
durch die Betheiligten neu errichtet werden könnten. 
Trotz dieſer Erklärung kam die Commiſſion zu dem 
Be ful die Petitionen der Regierung als 
Material für die der Landesgeſetzgebung vorbehal⸗ 
tene Ergänzung der Reichsgeſetzgebung zu über⸗ 
weiſen. ine Ueberzeugung von der Noth⸗ 
wendigkeit oder auch nur von der ee von 
Gewerbekammern trat in der Discuſſion freilich 
nicht hervor. Mehrfach wurde darauf hingewieſen, 
daß Dasjenige, was die Petenten von! en durch 
die Staatsgeſetzgebung geldfienen Körperſchaften 
erwarten, mindeſtens eben ſo gut durch freie 
Vereinigungen erzielt werden könne; indeß 
; begnügte man ſich, zu conſtatiren, daß Handwerker⸗ 
3 un — immerhin wenigſtens nicht 


dlich wirken würden. 
Gegen dieſes Argument wird aber ſoeben in 
„Schleſiſchen Zeitung“ von einem, wie das 
ausdrückt, „hochgeſchätz 

dare 


T ur \ 


i ellen J en ungetheilte Anerken 
erworben hat“ — ef iſt 955 Zweifel Herr Geh. 
Reg.⸗Rath Jacobi in Liegnitz gemeint —, fol⸗ 
gendes beachtenswerthe Bedenken geltend Ae 
„Die Geſetzgebung ſoll doch nur im Falle eines 
wirklich anerkannten Bedürfniſſes, nicht für Ver⸗ 
anſtaltungen von zweifelhaftem Nutzen, noch 
weniger dann in Bewegung geſetzt werden, wenn 
auch ohne Landtag und Krone weſentlich daſſelbe 
zu erzielen iſt. Grade das aber, was von der 
Fein ie erwartet wird, daß ſie nämlich die in 
dem re einer Gewerbekammer angeſeſſenen 
Haudwerker zur Leiſtung von Beiträgen für die⸗ 
EEC ĩV . ß RE TRESOR 


Petitzeiie oder deren Raum 20 


liberalen 


en Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ju⸗ und Auslandes angenommen. — P 


9. — Di 


ſelbe verpflichtet, bildet eine recht mißliche Seite 
der Sache. Bei der Schärfe der gewerbepolitiſchen 
Gegenſätze unter den Handwerkern kann es ſich 
ſehr wohl zutragen, daß der Geiſt, welcher in einer 
Gewerbekammer herrſcht, mit einer ſtarken Minder⸗ 
ae der dem Bezirke angehörenden Handwerker im 

iderſpruch ſteht, und daß deshalb die Beiträge 
zu den Gewerbekammern von Vielen höchſt wider⸗ 
willig geleiſtet werden.“ Herr Jacobi ſchlägt 
dann einen Ausweg vor, welcher zur freiwilligen 
Bildung von „Gewerbekammern“ auf Grund des 
Vereinsrechts führen würde, die dann, da gerade 
auf die ſtaatliche Anerkennung ſo großes Gewicht 
gelegt wird, nicht 75 durch die Geſetzgebung, ſon⸗ 
dern lediglich durch die Staatsregierung anerkannt 
werden ſollen. Er denkt ſich die Sache folgender⸗ 
maßen: „Die Staatsregierung erklärt, fie ſei be- 
reit, dem Wunſche der Handwerker dadurch ent⸗ 
gegenzukommen, daß ſie bei der Bildung von 
armen = Vertretungen, welche den Namen 

ewerbe⸗Kammern führen ſollen, mitwirkte. Wenn 


innerhalb eines Regierungsbezirks nicht nur hier k 


und da, ſondern erſichtlich allgemein der Wunſch 
Pay) Errichtung einer Gewerbekammer kund werde, 
ſo ſolle unter Leitung der Ortsbehörde jeder Stadt 
von ſo und ſo viel (etwa 5000 oder mehr) Ein⸗ 
wohnern die Wahl von Mitgliedern für die 
Gewerbekammer des Bezirkes ſtattfinden; ſtimm⸗ 
berechtigt ſollen glle gewerbeſteuerzahlenden Hand⸗ 
werker ſein, — die Wahl geſchehe durch Stimm⸗ 
zettel. In den minder großen Städten (etwa von 
5 10 000 Einwohnern) wird ein Mitglied, in den 
größeren nach Verhältniß mehr gewählt, doch mit 
der Beſchränkung, daß im Ganzen eine gewiſſe 
Mitgliederzahl (z. B. 21) nicht überſchritten wird. 
Die Gewählten treten am Sitze der Regierung 
zuſammen und bilden die Gewerbekammer, welche 
ve Vorſitzenden ſelbſtſtändig ernennt, ſich eine 

eſchäftsordnung giebt u. ſ. w. Ein Sitzungs⸗ 
lokal wird auf rechtzeitiges Anſuchen von der 
Bezirksregierung überwieſen. Die ſonſt unver⸗ 
meidlich entſtehenden Koſten müſſen freiwillig be⸗ 
ſtritten werden. Die Staatsverwaltung übt hier⸗ 
auf keine Einwirkung aus. Es empfiehlt ſich, dieſe 
Koſten unter den betheiligten Städten nach der 
ines Vc zu vertheilen.“ Zur Begründung 
eines 


zu Köln zur Beachtung empfiehlt, 


von der Geſetzgebung ehe? = 
ſüchtig begehrte Ziel jo vieler Gewerbetreibenden 
nicht auch ohne die Geſetzgebung zu erreichen? 
Steht denn von den doch ſicherlich ſehr einfluß⸗ 
reichen, auch von den Staatsbehörden förderſamft 
geachteten landwirthſchaftlichen Vereinen 
irgend ein Wort in der Geſetzſammlung, als daß 
die Bildung ſolcher freien Geſellſchaften durch das 
Landescultur⸗Ediet vom 14. September 1811 
empfohlen wird? Nun, ſo verſuche man, ob ſich 
die Gewerbekammern nicht gleichfalls ohne Geſetz 
zuſtande bringen laſſen.“ 


Vorſchlages, den er dem bevorſtehenden] J 


Die ang Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
reis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 k — Inſerate koſten für die 
e „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Deutſchland. . 

x Berlin, 23. Juli. Die mehrfach verbreitete 
Angabe, daß das Reichskanzleramt mit der Aus⸗ 
arbeitung einer Novelle zum Actiengeſetz beauf- 
tragt ſei, kann ſchon deshalb nicht richtig ſein, weil 
dazu ein Auftrag des Bundesrathes gehören würde, 
und ein ſolcher bis jetzt nicht ertheilt iſt. Auch 
hat man nicht vernommen, daß die preußiſche 
Regierung eine ſolche Aenderung beantragt aa 
Von einem anderen Gebiete der Geſetzgebung 
dagegen verlautet, daß die preußiſche N elegen 

Gelegen⸗ 


eitungen zu Originalpreiſen. 


Be 
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1876. 


war auch Lüge. Denzin glich aus und vermittelte 
aut von Fraction zu Fraction, wie denn über⸗ 
aupt ſeine parlamentariſche Thätigkeit nur in 
engeren Kreiſen Fi Tage trat, dort aber mit großem 
Erfolg. Ein gelernter Müller, hat er mit großem 
Verſtand und mit viel 1 andwirthſchaft ge⸗ 
trieben, und er iſt ein wohlhabender, in Pommern 
ſehe angeſehener und einflußreicher Mann geworden. 
Im Jahre 1860, bei der Köni Een Krönung, 
erhob ihn der König in den Adelsſtand; aber Herr 
v. Denzin iſt durch dieſe Rangerhöhung nie ſtolz 
geworden, ſondern als guter, braver Bürger gin 
er darauf aus, ſeine Schuldigkeit zu thun und 
ſeinen Mitbürgern nach Kräften zu dienen. Wo er 
4 75 konnte, da elt er gern und mit vollen 
änden, aber er half fen Zur Zeit des 
onflictes führte er mit Bonin (Stolp) und 
Bethuſy⸗Huc die kleine conſervative Partei von 
eilf Mann, und in den letzten Seſſionen erleichterten 
ſich für ihn wie für ſeine nächſten politiſchen 
Freunde die Fractionsgeſchäfte, denn die Partei⸗ 
enoſſen konnten ſich an einem kleinen Tiſch in der 
Reſtauration des Parlaments verſtändigen. Da 
war er viel des Tages zu ſehen und Abends ſaß 
er gern im Joſty⸗Keller, immer anregend in ſeinen 
Gesprächen und ler über Alles Auskunft 
gebend. Er wußte bei viel Lebenserfahrung viel 
zu erzählen, und ein vorzügliches Gedächtniß kam 
ihm bei ſeinen Plaudereien wie bei ſeinem ernſten 
Thun zu Hilfe. Man wird des alten Denzin 
immer in großer Liebe gedenken.“ 

— Es iſt bemerkt worden, — ſchreibt die „Voſſ. 
Ztg.“ — daß das Competenz⸗, das Nothſtands⸗ 
und das Geſetz wegen Austritts aus den 
jüdiſchen Religions⸗-Gemeinden noch nicht 
veröffentlicht worden, was namentlich betreß des 
weitgenannten Geſetzes ſich fühlbar macht. Die 
e welche gleichzeitig mit dem Geſetze er⸗ 
ſcheinen ſoll, wird doch wohl auch ſchon fertig ſein, 
zumal ſie ſich an früher ſchon erlaſſene Inſtructionen 
anſchließt. Das Competenzgeſetz hat allerdings 
nur für die Regierung Eile, während das letzt⸗ 
genannte Geſetz von den Betheiligten gleichfalls 
erwartet wird und es Manchen darauf ankommen 
möchte, noch vor dem 1. October d. J. davon Ge⸗ 
brauch zu 1 . az 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin von Brafilien, 
die eben in London eingetroffen find, beabſichtig 


ncogt 


din England nur einige Tage zu ve 
13 1 rengſten nito 


die Energie angerechnet, womit er sſchließ 

des Abg. War ener von der conſervativen Parte 
betrieb, als Denunciationen gegen den Miniſter 
v. Bodelſchwingh bekannt mathe, deren ſich der 
genannte Abgeordnete ſchuldig gemacht hatte. Auch 
hatte Denzin nicht eher geruht, als bis der Abg. 
Wagener feine Beſchuldigungen gegen Virchow 
zurücknahm. Dem Letzteren war von Wagener 
nachgeſagt worden, er hätte, um hier Profeſſor 


werden zu können, einen Revers unterſchrieben. h 


Virchow nannte dieſe Behauptung Lüge, und ſie 
. REED ET SHEETS TEE EEREE FIT : 


Die Ehe ein Heiligthum nicht erſt durch die 
Lehre und den ehe der chriſtlichen 1 0 
Man mißverſtehe die Ueberſchrift nicht. Ich 
erkenne die ſittliche Hoheit, wie die welthiſtoriſche 
Bedeutung der chriſtlichen Lehre in ihrem ganzen 
Umfange vollſtändig an. Zwar weiß ich, daß es 
eine Offenbarung im Sinne der orthodoxen Theologie 
nie gegeben hat und nie geben wird, weil ſie im 
Widerſpruche ſtehen würde zu aller göttlichen und 
menſchlichen Vernunft. Die freie Entwickelung zu 
ſittlichem Denken und Wollen iſt das, worin die 
eigenſte Natur, worin das innerſte Weſen des 
menſchlichen Geiſtes beſteht. Aber ich weiß auch, 
daß keines unter den Völkern der Erde die Höhe 
einer Beſtimmung erreichen, keines auf derſelben 
ich erhalten wird, wenn nicht ſein Denken und 
Wollen von dem ſittlichen Gehalte gerade der chriſt⸗ 
lichen Lehre auf das Innigſte durchdrungen iſt. 
Auch würde ich es tief beklagen, wenn durch das 
Gebahren eines gegen die höhere Su des 
eigenen Volkes ſich verſtockenden Clerus jemals die 
ehrwürdigen en der Taufe, des Abend: 
mahls, der kirchlichen — Sm in den Augen 
der unbefangen denkenden ne u Werken 
nur eines unwürdigen Aberglaubens herabgeſetzt 
werden ſollten. Ich will nur, auch an dieſer Stelle, 
dem wirren Geſchrei gegenübertreten, das von den 
Orthodoxen in beiden chriſtlichen Kirchen gerade 
wider unſere neue Chegeſetzgebung erhoben wird. 
will nur, wie ich es vor länger als dreißig 
W in einem engeren Kreiſe ſchon einmal 5 
than habe, daran erinnern, daß ein volles Jahr⸗ 
tauſend vor Chriſti Geburt und in einem, wie man 
jo tagt, heidniſchen Volke, ſchon den ſittlichen 
Charakter des ehelichen Lebens genau eben ſo ver⸗ 
fa gef; die Heiligkeit des ehelichen Bandes eben 
o tief empfunden wurde, wie in denjenigen unter 
den jüngeren Völkern, die verhältnißmäßig am 
meiften von dem fittlichen Geiſte des Chriſtenthums 
erfüllt find. Es iſt das eine Thatſache, die fo 
vollſtändig beglaubigt il wie ai lung eine ge⸗ 
ji tliche Thatfahe beglaubigt fein kann. Sie ift 
ezeugt durch jene wunderbaren Geſänge, welche 
nicht blos dem helleniſchen Alterthum, ſondern 
jeder vergangenen und noch zukünftigen Zeit 
in der denkbar e Form die ae Dar⸗ 
ſtellungen aller Gedanken und ſittlichen Vorſtellungen 
geweſen ſind und ſein werden, die in dem Zeitalter 
omer's die Seele des helleniſchen Volkes alt 
aben. Mag man das Bild einer guten und glück⸗ 


ch 

Bei dem Abſchluß der Ehe ſollen verſtändiger 
Weiſe, wie Homer oft genug erwähnt, auch die 
äußeren Verhältniſſe, aber nicht über Gebühr, be⸗ 
rückſichtigt werden. Es wird gerühmt, wenn um 
1 Trefflichkeit willen u ein vielbegüterter 
ann der unbegüterten Frau die Hand bietet, und 
wenn auch reiche und mächtige Eltern ihre Tochter 
dem güterloſen Manne verheirathen, der durch 
Tugend und Tapferkeit ſich rer ie Die Haupt: 
rückſicht iſt, wie bei uns, daß das Ehepaar durch 
gegenfeitige Liebe ſich feſt mit einander verbindet. 
o preiſt Odyſſeus als den Glückſeligſten unter 
den Menſchen den Mann, der eine Jungfrau wie 
Nauſikaa einſt als Braut heimführen werde. Zu 

ihr aber ſpricht er: 
Mögen die Götter dir ſchenken, ſo viel du im Herzen 
begehreſt, 
Haus und Gatten, dazu einmüthigen Sinn auch ge 
5 währen; 
Denn ſo edel iſt nichts, ſo trefflich nichts und ai 


5 freuend, 
Als wenn Mann und Weib einträchtigen Sinnes und 


Wohl verwalten ihr Haus. Sean? 
Dieſe einträchtige Geſinnung, dieſe volle gegen⸗ 
ſeitige Liebe erzeugte und befeſtigte ſich vor Allem 
dadurch, daß der ſtärkere Mann der ſchwächeren 
Frau doch die gleiche Berechtigung in dem Kreiſe 
ihres Wirkens zuerkennt, die er in ſeinem Kreiſe 
für ſic ſelbſt in Anſpruch nimmt. So u. A. er⸗ 
ählt Nauſikaa dem Schutz und Hilfe ſuchenden 
Doyffeus, ehe fie in das Haus ihrer Eltern, des 
Alkinoos und der Arete, ihn einführt: 
Sie die Arete, wählte Alkinoos ſich 15 Gemablin, 
Und er ehrt ſie, wie nirgends ein Weib auf Erden 
geehrt wird, 


Wo nur unter dem Manne das Haus als Frau es 
verwaltet. 

So von Herzen geliebt, wird hoch ſie in Ehren gehalten, 

Wie von Alkinoos ſelbſt, ſo auch von den tranteften 


Kindern 
Und vom Volk, das zu ihr, gleich einer der Göttinnen 


aufblickt, 
Grüßenden Worts ſie empfängt, ſo oft die Stadt ſie 
3 durchſchreitet. 
Denn ihr fehlet in nichts Verſtand und edle Ge⸗ 


innung; 

Und auch Zwiſte von Männern entſcheidet he, denen 
ie wohl will. — 

Wenn nur dieſe im Herzen dir hold und freundlich 


geſinnt iſt, 

Darfſt Du hoffen, noch einſt die Geliebten zu ſehn, 
heimkehrend 

Zum hochragenden Hauſe im theuren Lande der Väter. 
Die auf der gegenſeitigen Achtung tief und feſt 
beruhende eheliche Liebe kommt naturgemäß zur 
1 auch in der unwandelbaren Treue, wie 
ſie, ein leuchtendes Vorbild für alle Zeiten, 
Odyſſeus und Penelope einander bewahrt haben. 
Weſſen Mund hätte nicht mehr als einmal dieſe 
Frau gerühmt, die ſo viele Jahre lang das ſchwerſte 
Leid ertrug, wenn nicht mehr die Gattin, ſo doch 
die Wittwe des über Alles geliebten Mannes zu 
bleiben? Wer hätte nicht mit der tiefſten Bewegung 
des Her ens von jenem Odyſſeus gehört, der, noch 
bei Leibes Leben hinabgeſtiegen in das Reich der 
odten, aus dem Geiſtermunde des Achilles das 
Wort gehört hatte, er wolle unter den Lebenden 
lieber der Knecht eines armen Ackermanns ſein, als 
König über die Schatten der Verſtorbenen, und der 
dennoch die von der göttlichen Kalypſo ihm ge⸗ 
botene Unſterblichkeit in ewiger Jugend auf ihrer 
glückſeligen Inſel verſchmähte, weil er, ſelbſt 
unter den ſchwerſten Gefahren es wenigſtens 
verſuchen will, in die Heimath zurück⸗ 
zukehren. Sollte es ihm aber nicht gelingen, Weib 
und Kind wieder in ſeine Arme zu ſchließen, ſo 
möchte er doch wenigſtens aus der Ferne nur ein⸗ 
mal noch den Rauch von der heimiſchen Inſel auf- 
ſteigen ſehen und dann ſterben. Doch es gelingt 
ihm. Nach unendlicher Mühſal erreicht er das 
Geſtade von Ithaka, und nach ſchwerem Kampfe 
befreit er ſein Haus aus der Hand der gewaltthätigen 
Freier. Doch die Gattin, ſo oft ſchon durch Be⸗ 
trüger getäufht, wagte nicht eher den Gemahl 
in ihm zu erkennen, als bis er auf alle ihre Fragen 
die richtige Antwort ihr gegeben hatte. Da fie 

aber ihn wirklich erkannte, da, jo heißt es, 


ärztlichen Rath einholen ; 
ihrem Zuſtande an zuteaihne f 
Kaiſer wird dann Schweden, Dänemark, 9 
und Deutſchland beſuchen, im October 
Gemahlin vom Badeaufenthalt abholen, mit ie 
nach Konſtantinopel gehen und dort den Winter 
verbleiben. N 

— Das Metropolitan-Domcapitel in Köln 
at der „Köln. Volksztg.“ zufolge die Wahl eines 
Erzbisthums⸗Verweſers einſtimmig abgelehnt. 
BETT eee eee 


erzitterten Kniee und Der ihr, 
Weinend eilt ſie ihm zu und ſchlang die offenen Arme 
Um den Hals des Gemahls und, das Haupt ihm 
7. küſſend, begann ſie: 
Grolle, Odyſſeus, mir nicht; du weh ja vor anderen 
nnern 
Stets verſtändig und gut. ep yon uns Jammer 
ie er, 
Denn ſie mochten nicht dulden, daß nach dem Glücke 
er Jug 
Wir auch noch mit einander zuſchritten der Schwelle 
Und nun ſchilt mich nicht, und nicht mir zürne im 
erzen, 
Weil, ſobald du kamſt, ich ai unte dich bewill⸗ 
ommt. 
Denn es war mein Gemüth von ſteter Sorge gelin 
Tief in der Bruſt, daß nicht irgend ein Mensch ARE 
2 täuſchenden Worten 
Käme zu mir: denn es lockt zum Betruge gar oft die 
5 BEER Gewinnjuct. 
Aber jetzt, da die Zeichen du mir ausführlich ge⸗ 
; genannt haſt 
Unſres Gemachs, die ſonſt kein 0 nee ander& 
geſchaut hat, 
Sondern nur du und ich, und u Dienerin anders, 
als nur 
Aktoris, welche mit mir der — . in's Haus dir 
6 ; geſandt hat, 
Die uns beiden die Pforten —.— des feſten 
emaches: 
Jetzt nun glaubt dir mein Herz, wie ſehr es zuvor 
ſich geſträubt hat. 


Sprach's, noch tiefere Wehmuth erweckend dem Manne, 
a er weinend 
Hielt die aus ganzer Seele geliebte, die treuſte der 
ra 3 
Und wie ſchwimmende Männer De voll Freude 
erblicken, N 
Denen im Meer Poſeidon das Schiff, das trefflich 
: gebante, Bi! 
Durch die Gewalt des Sturmes und der [hwellenden 
5 — zerſchmettert: 
Aus grauſchimmernder Fluth nur Wenige konnten ſich 
E re = 
Schwimmend zum Ufer, den en bedeckt mit jalzigem 
Doch dem Verderben entronnen zn fröhlich das 
ie. 3 
So willkommen erſchien der er dem Auge ver 
attin. N 
Immer noch wollte ſie nicht aus ihrem Arm ihn 


Und den Weinenden wäre erfchienen di 2 
Wenn nicht Andres erſann die ee Nala we. 
Athene, 


a gießen ; 
Drückt ihm innig die Hand und begann die Worte 


— In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
15. Juli 1876 geprägt: an Goldmünzen: 
1408 167 400 Mk.; an Silbermünzen: 261 937 898 
Mk. (darunter ca. 2½ Mill. Mk. Zweimarkſtücke); 


an Nickelmünzen: 28 714878 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 806 548 Mk. 
* Bis Ende Juni 1876 find für Rechnung des 


"ira Ka Reichs an Landes⸗Silber⸗ und 
Kupfermünzen 502665031 Mk. zur Einziehung 
elangt: A. Landes⸗Silbermünzen: 499 899 513 

k. (darunter Thalerwährung 290 920 164 Mk.) 
B. Landes⸗Kupfermünzen: 2 765 517 Mk. (darunter 
Thalerwährung: 2 088 972 Mk.). 

* Der Wochen⸗Ausweis der deutſchen 
Zettelbanken vom 15. Juli ergiebt: Der 1 
beftand der 19 Inſtitute betrug 743 182 000 Mk. 

egen die Vorwoche weniger 1968 000 Mk.); der 

echſelbeſtand von 743 130 000 Mk. 
Verminderung um 30 318 000 Mk.; die Lombard⸗ 
orderungen im Betrage von 92 690 000 Mk. haben 
ich um 4889 000 Mk. ermäßigt; der Notenumlauf 
in Höhe von 976 338 000 Mk. iſt um 30 026 000 
Verben als in der Vorwoche; die täglich fälligen 

erbindlichkeiten Mien bei einem Geſammtbetrage 
von 202 473 000 
Mk., während f: die auf eine Kündigungsfriſt 
lautenden Verbindlichkeiten im Betrage von 
160 839 000 Mk. um 908 000 Mk. vermehrt haben. 

Der „Dziennik Poznanski“ theilte vor Kurzem 
zur Warnung mit, daß angeblich ſeitens einiger 
polniſcher Agitatoren ein Gehe imbund ge⸗ 

ründet worden ſei, und Mi briefliche Auf⸗ 
orderungen an Perſonen polni 
ane wurden, dieſem Bunde beizutreten; jeder 
ngeworbene ſollte 20 Fres. zur Wien zahlen 
und ſeinen geheimen Oberen unbedingten Gehorſam 
leiſten. Der Mitgliedsbetrag, auf den es wohl 
a abgejehen war, iſt ſpäter auf 4 Fres. 
erabgeſetzt worden. Das erwähnte Organ nahm 
an, daß die vermeintlichen Gründer des Bundes 
in Breslau zu ſuchen wären. Die dortige 
Polizeibehörde hat nun — nach der „Schl. Z.“ — 
im Verein mit dem Polizei⸗Präſidium in Poſen 
die Verbreiter jenes Aufrufs zur Gründung eines 
olniſchen Geheimbundes in zwei conditions⸗ 
f d. andlungsdienern ermittelt, welche ſich 
auf dieſe Weiſe Geld zu verſchaffen geſucht haben. 
Die beiden „Gründer“ verſandten nachweislich eine 
große Anzahl derartiger Briefe zum Aufrufe an 
geht che ang e im Kae a . oſen. 
er Verhaftung haben ſich Iſaae 
inzwiſchen durch die Flucht entzogen. 
reifung der beiden „Agitatoren“ iſt das 
ereits veranlaßt worden. 

München, 22. Juli. 
Lage geſtaltet ſich bei uns täglich verzwickter durch 
das ganz ungualificirbare Verhalten der Kammer⸗ 
mehrheit bei Berathung und Bewilligung des 
Budgets und bei den Wahlprüfungen, wobei 
buchſtäblich mit zweierlei Maß gemeſſen wird. Daß 
das Miniſterium tratz aller directer und indirecter 
Mißtrauens⸗Vota vor einer | 44 . 
heit nicht weicht, findet jeder Vorurtheilsloſe be⸗ 
die wc ganz abgeſehen, daß das Vertrauen und 

ie AR ii des Königs unzweifelhaft und 
unerſchütterlich hinter den Miniſtern ſteht. 
Auflöfung, nach welcher ein Theil der liberalen 
Preſſe dringend verlangt, wird indeſſen nicht er⸗ 
gen. Einer 18515 eht nach wie vor der aus⸗ 
prochene Wille des Königs entgegen, und das 
tinifterium hat wohl auc U 
ammermehrheit in der Arbeit ihrer Selbſthinrichtung 
durch Documentirung abſoluter politiſcher und ad⸗ 
miniſtrativer Unfähigkeit zu ſtören. 


2 Schweiz. 8 

Bern, 20. Juli. Wie es heißt, ſtehen dem⸗ 
nächſt neue officielle Mittheilungen betreffend das 
Gotthardbahnunternehmen zu erwarten. Einſt⸗ 
weilen vernimmt man nur, daß außer General 
Menabrea und Senator Bombrini nun auch Senator 
Bellinzaghi ſeinen Austritt aus dem Verwaltungs⸗ 
rathe der Gotthardbahngeſellſchaft genommen hat, 
— . ̃ cu Ban 20 


und Raphael L. 
ur Er⸗ 
öthige 


In den Erzählungen von Alkinoos und Arete 
und bei weitem mehr noch in denen von Odyſſeus 
und Penelope iſt die ideale Geſtalt der ehelichen 
Lebensgemeinſchaft, wie ſie die Griechen der home⸗ 
riſchen Zeit ſich vorſtellten, in klaren Zügen uns 
vor die Seele getreten. Aber das Bild würde doch 
nur ein unvollſtändiges ſein, wenn wir nicht zugleich 
jenen tief ergreifenden Vorgang uns vergegenwär⸗ 
— — wollten, den Homer im ſechsten Buche der 
Ilias in der niemals zu übertreffenden Schönheit 
ſeiner Sprache uns geſchildert hat. Ich meine die 
vielgerühmte und doch in Rückſicht auf die vollen⸗ 
dete Hoheit ihres ſittlichen Gehaltes noch lange 
nicht genügend, wenigſtens nicht allgemein genug 

ewürdigte Abſ debsſcene zwiſchen Hektor und 

ndromache. Ich erzähle fie, fo weit es nöthig iſt, 
mit den Worten Homer's, freilich nur ſo, wie 
ich dieſelben in unſerer Sprache wiederzugeben 
vermag. 

Die Trojaner waren von den Griechen überall 
urückgedrängt worden, und Hektor, von deſſen 
Tapferkeit und Kriegserfahrung allein noch Ret⸗ 
tung zu ae war, wurde auf das Schlachtfeld 
gerufen. Doch zuvor wollte er in ſein Haus gehen, 
um noch einmal ſeine Gattin und das nun noch 
ganz unmündige Söhnchen zu ſehen; denn, ſagt er, 

Denn wer weiß, ob ich wieder zurück zu den Mei⸗ 

nigen kehre, 
Oder ſchon jetzt durch die Hand der Achter mich töd⸗ 
ten die Götter. 

Aber im Sie hatte 
ſchon von der drohenden Gefahr gehört, und um 
ich ſelbſt von der Wahrheit des Gerüchter zu über⸗ 
zeugen, war ſie mit dem Kinde und deſſen Wärterin 
zum Skäiſchen Thore geeilt. 


Dort begegnet ſie ihm, die Be aber, ihr 
olgend, 
Trug am Buſen das zarte, noch ganz unmündige 
Knäblein, 
Hektors einzigen Sohn, einem Eee gleichenb an 
nheit. 
Hektor nannte ihn nur Skamandrios, aber die An⸗ 
Nannten Ahtyanax ihn, denn ey ſchirmte nur 
Der nun lächelte ſchweigend, ſo hr ® den Knaben 
erblickte. 
Aber neben ihn trat Andromache, Thränen ver⸗ 


auſe fand er ſie nicht. 


zu ſprechen: 


eigt eine 


k. eine Abnahme von 11 932 000 


cher Nationalität | g 


Die innere politiſche 


Eine 


keinen Grund, die 


und das letzte italieniſche Mitglied ens fe der 
ehemalige Miniſter Mordini, ihnen eben 

werde, ſo daß Italien bald gar nicht mehr im 
Verwaltungsrathe vertreten ſein werde, was aller⸗ 


alls folgen 


ings der Hoffnung auf weitere Subventionen 


1 Italiens immer mehr den Boden nimmt. 


luch daß die deutſchen Mitglieder der Commiſſion 


für Ne en des Unternehmens, die Geheim⸗ 


emann und Meviſſen, das Verlangen 


S 1 in Lauſanne einen ſilbernen Bech 
um 


Betrügereien auszuüben. Stellen⸗ 
vermittlungs-Agenten, welche ſich an dieſe Perſön⸗ 
lichkeiten wandten und Reiſekoſtenbeträge für 
Bonnen einſandten, ſahen ſich wiederholt um ihr 
Geld beſchwindelt. Die Wiedererlangung dieſer 
Geldbeträge aber erſcheint ſelbſt bei Intervention 
der Gerichte problematiſch, weil der che 
Betrug nur ſchwer r polen iſt und die be 
treffenden In dividuen eben vermögenslos ſind. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Juli. In Alt⸗Orſova lagert 
eine Sendung Gußſtahlkanonen und Grana⸗ 
ten, welche aus den Krupp' ſchen Fabriken an 
die rumäniſche Heeresverwaltung geſendet, von 


L.] der öſterreichiſchen Zollbehörde aber als Kriegs⸗ 


contrebande ſaiſirt wurden. Die rumäniſche Re⸗ 
ierung beauftragte ihren Agenten in Wien, die 
an har der Sendung zu betreiben. 
Frankreich. 
XX Paris, 22. Juli. Heute früh, ein paar 
Stunden ehe der General Cialdini dem Mar⸗ 


ſchall-Präſidenten feine e al Hen h 


überreichte, erſchien im Amtsblatt das Dekret, 
welches die Geſandtſchaft beim Quirinal zum Range 
einer Botſchaft erhebt. — Die Douanenbehörde 
veröffentlicht das Ergebniß der Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrbewegung in den erſten 6 Monaten d. J. 
Wir entnehmen dem Bericht Folgendes. Die Ein⸗ 
fuhr belief ſich auf 1811057 000 Franken (gegen 
1 640 486 000 im Jahre 1875); und zwar wurden 
eingeführt Nahrungsgegenſtände für 398 704 000 
55 (gegen 328 400 000); Rohproducte 1072 204 000 
gegen 1006 435 000); fabricirte Gegenſtände 
254 329 000 (gegen 224 718 000) u. ſ. w. Die 
Ausfuhr belief ſich auf 1 769 646 000 (gegen 
1878 182 000); und zwar wurden ausgeführt 0 ri⸗ 
eirte Gegenſtände fur 968 920 000 Fr. (gegen 
1029 281000); Naturproducte und Nahrungs⸗ 
gegenſtände 715 568 000 (gegen 90 696 000). Aus 
dieſen Ziffern geht hervor, daß die 55 um 
170% Millionen ſtieg, während die Ausfuhr um 
108% Millionen zurückging. — Das Gerücht von 
einem ne in Neu⸗Caledonien wird 
vom Amtsblatt darauf zurückgeführt, daß in Folge 
eines Streites zwiſchen 2 Eingeborenen, bei welchem 
der eine getödtet wurde, die Polizei hat einſchreiten 


ter Carlo Felice eine Gala-Vorſtellung gegeben 


müſſen. Die Deportirten find weder direct noch 
indirect an dieſem Vorfall betheiligt. — Der ehe⸗ 
malige Vorſteher der Pariſer Advocaten und Depu⸗ 
tirte Senard hat die Ernennung zum Ritter der 
Ehrenlegion zurückgewieſen. „Ich kann“, 
ſagt er in einem Schreiben an Dufaure, heute nicht 
eine Auszeichnung annehmen, welche ich zuerſt im 
October 1830 und ſpäter noch einmal als Vorſtand 
des Pariſer Advocatenordens, in welcher Eigenſchaft 
Sie dieſelbe mir anboten, ee habe.“ — 
Der „Francais“ ſchreibt: Die Collegen des Herrn 
Arbel 1 5 fo von allen Seiten nad) dem 
Eindruck der Ausstellung von Philadelphia, 
zu welcher er ſich begeben hatte. Der Senator 
antwortete, daß die franzöſiſche Induſtrie dort kaum 
vertreten ſei. Die einzige Ausſtellung unſeres 
Landes, die in ihrer Geſammtheit größerer Beach⸗ 
tung gewürdigt wird, iſt die vom Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten veranſtaltete. Die Anlage der⸗ 
ſelben iſt vorher ſorgfältig ſtudirt und unter der 
Leitung des Herrn Lavoinne, Brüden- und Weg⸗ 
bau⸗Ingenieur, ausgeführt worden. — Die Anzahl 
der großen Brände in Frankreich mehrt fe in 
der letzten Zeit in auffallender Weiſe. Heute 
Morgen entſtand in dem Waarenbahnhof der 
Nordbahn ein großes Foner, das einen Schaden 
von reichlich 1½ Millionen anrichtete. — Die 
„Liberté“ zeigt an, daß geſtern, von Breſt kommend, 
ein Elephant hier eingetroffen iſt, ein Geſchenk des 
Königs von Siam an Thiers. Das Thier, ein 
prachtvolles Exemplar, iſt von dem ehemaligen Prä⸗ 
ſidenten der Republik dem hieſigen Jardin d'aecli- 
matisation überwieſen worden. 
Italien. 

Rom, 19. Juli. Der König hat vergangenen 
Sonntag und Montag in Turin den von hier 
mare gereiſten Miniſter⸗Präſidenten Depretis 
empfangen, hat jedesmal mehrere Stunden mit 
ihm conferirt und iſt dann nach dem Aoſta⸗Thal 
zur Gemſen⸗Jagd abgereiſt. — Zu Ehren der in 
Genua erwarteten Tochter Victor Emanuels, der 
Königin von Portugal, wird am 29. d M., 
am Vorabende des ehe im Thea: 


und Verdi's Requiem aufgeführt werden. Hr. 
v. Keudell iſt mit ſeiner Gemahlin nach einem 
ſchweizer oder deutſchen Bade abgereiſt, nachdem 
die Mehrzahl der Vertreter der ene Mächte 
ſchon früher vor der nl Hitze der Ewigen 
Stadt Reißaus genommen hatten. Die Mehrzahl 
der Staatsminiſter iſt ihrem Beiſpiele gefolgt. 
Sie werden nur noch am 26. d. Mts. noch einmal 
vor dem Herbſte hier beiſammen ſein, um der End⸗ 
berathung und Abſtimmung über das die Errichtung 
der „freien Punkte“ puneti franchi nicht — Frei⸗ 
häfen. Die Freihäfen ſind vor 2 Jahren auf⸗ 
gehoben und das Geſetz bezweckt nicht, dieſe wieder⸗ 
erzuftellen) — betreffende Geſetz beizuwohnen. 
Die Sonforterie-Blätter erlaſſen bereits Aufrufe an 
die zu ihrer artei haltenden Senatoren, am 26. 
d. N. ja nicht zu fehlen; es iſt daher ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß jenes Geſetz verworfen werden wird. 
Die Organe der Moderati ſprechen ferner die Be⸗ 
al an aus, das Miniſterium würde. wenn dieſer 

all einträte, nicht nur eine große Anzahl entſchieden 
liberal geſinnter Männer zu Senatoren ernennen 
laſſen, men auch der Krone rathen, die Kammer 
aufzulöſen, weil aus den Deputirten der ge⸗ 
mäßigten Linken die Mehrzahl jener g lt 


werden, 251 Stimmen alſo dem Miniſterium fehlen 


würden. Die ſtricte Durchführung des Programms 
deſſelben bedingt allerdings, daß die miniſterielle 
Majorität aus nicht ſo heterogenen Elementen zu⸗ 
bie menen 8 iſt, wie die jetzige, und darum werden 
ie neuen Wahlen wohl in nicht ſehr langer Zeit 
beſchloſſen werden. 
England. 


London, 21. Juli. Nach einer Erklärung 
Disraeli's dürfte die Seſſion erſt in der zweiten 
Hälfte des Auguſt geſchloſſen werden. — Die 
„Lancet“ weit auf eine bis jetzt faſt garnicht beach- 
tete Gefahr der orientaliſchen Frage hin, anf die 
:::. . ] ͤ m, ̃¾˙—( ...,, LEEREN SE Ba” 


„Böſer Mann, bald tödtet dein Muth dich, und 
nimmer erbarmſt du 


Dich des lallenden Kindes und nimmer der trauern⸗ 
den Gattin, 


Ach bald Wittwe von Dir! denn es morden Dich 
bald die Achäer, 
Alle auf Dich anſtürmend. Doch mir wohl wäre es 
eſſer, 
Deiner beraubt, auch unter die Erde zu ſinken; denn 
weiter 
Bleibet für mich kein Troſt, wenn Du erde Dein Schick⸗ 
Gram. Auch bab h uicht Bat 
Nein, nur Gram. Auch hab' ich ni ater, no 
a liebende Mutter, 4 
Denn den Vater erſchlug mir der 1 5 Streiter 
Achilleus. 
Sieben auch waren daheim der Brüder in unſern Ge⸗ 
mächern, 
Aber ſie wandelten Alle an Einem Tage zum Hades; 
Denn fie Alle erſchlug der raſche Kämpfer Achillens. 
Meine Mutter zuletzt, die Fürſtin am waldigen Plakos 
Traf der gnädigen Artemis Bogen im Hauſe des 


aters. 

ektor, nun biſt du mir Vater und liebende Mutter, 

Und mir Bruder zugleich, o a mein blühender 
a 


tte! 
Alſo habe Erbarmen, und bleibe bei mir auf dem 
urme, 
Mache doch nicht zur Waife das Kind und zur Wittwe 
die Gattin.“ 
hr antwortete drauf der helmumflatterte Hektor: 
„Mich auch wahrlich 1 das tief, o Weib. 
och i eue 
Troja's Männer zu ſehr und ni ni bekleideten 
rauen, 
Als daß feig ausweichend ich fern mich hielte vom 
Kampfe. 


Auch das eigene Herz verbietet es mir. da ich lernte, 
Stets mich würdig zu zeigen, und ſtets mit den Erſten 


zu kämpfen, 
Leuchtenden Ruhm dem Vater erſtreitend, und Ruhm 
0 r mich ſelber. 
Freilich ſeh' ich im Geiſt, und . der Ver⸗ 
and mir: 
Einſt wird kommen der Tag, da die heilige Jlios 
1 5 
Priamos ſelbſt und das Volk i e 
igs. 
Doch nicht ſchmerzet mich ſo das ſchwere Geſchick, das 
der Troer 
Und der Hekabe ſelbſt und des us wartet, des 
nigs. 
Und der leiblichen Brüder, die dann, ſo viele und 


e, 
All' in den Staub hinſinken, von feindlichen Männern 
bewältigt, 


Als dein Leid, wenn Einer der erzgepanzerten Krieger 

Weg dich Weinende führt, der Freiheit Tag dir 
entreißend, 

Wenn du in Argos webſt für m0 remde oder auch 


mühſam 
Waſſer trägſt aus dem Quell Hyperia oder Meſſeis, 
Wider den eigenen Willen, jedoch dem Zwange ge⸗ 


orchend. 

Dann ſagt irgend wer, auf die ee ee 
ickend: 

Das iſt Hektor's Weib, der der Tapferſte kämpfte im 
olke, 

Roſſezähmender Troer, als einſt — Troja gekämpft 


ward. 
Alſo redet man dann, und nun erwachet der Gram Dir 
Um den Verluſt des Mannes, ir Dir abwehre die 


echtſchaft. 
O, verhüllte mich doch ringsum der Hügel des Grabes 


Ehe ich deine Entführung und deinen Jammer 
vernehme.“ 


Sprach's, und er langte hin zu dem Knaben, der 
ſtattliche Hektor. 

Aber zurück an den Buſen der ſchöngegürteten Amme 

Schmiegt ſich ſchreiend das Kind, ſich ſcheu vor dem 

Vater verber end, 

Fürchtend das blinkende Erz und die 

2 Mähne des Buſches, 

Welcher, ein Schreckbild ihm, von des Helmes Kuppe 

herabwallt. 
Aber es lachte der Vater, mit ihm die würdige Mutter. 
Alsdann nahm vom Haupte den Helm der gewaltige 


ektor. 
Und auf die Erde ſetzte er nieder den ſtrahlenden 
re auptſchmuck, 
Küßte alsdann das liebliche Kind und wiegt es im 


rme, 
Flehend mit herzlichen Worten zu Zeus und den 
. anderen Göttern: 
„Zeus und ihr anderen Götter, o gebt, daß dieſer 
1 8 mein Sohn hier 
Werde dereinſt, wie ich, ein une unter ben 
. roern. 
Eben ſo kräftig zur That, ein 8 Herrſcher 
im Volke, 
Daß man rühme, er ſei ein Beſſerer noch als der 
ater, 
Wenn, mit der blutigen Wehr — beſiegten Feindes 
eladen, 2 55 
Er aus der Schlacht heimkehrt, der Mutter zu inniger 
ende. 
Alſo ſprach er, und legt in die Da der liebenden 
attin 
Seinen Sohn, und ſie nahm und drückt an das 
pochende Va 


Lächelnd mit Thrä im Auge. Er ſieht's und 
a re ee Mmenlic getroffen 


drückt, und in ſehr wenigen größeren Plätzen fi 

Anzeichen von Neubekchung 75 5 
Löhne in den Eiſendiſtricten ſind niedrig, und in 
den Textil⸗Fabriken ſtehen viele Maſchinen ſtill. 
Dagegen ſind die Bedienſteten für das Haus nach 
wie vor 
das Gef 
als im vorjährigen, und die Abnahme, 
immer bei den bedeutendſten Groſſiſten begann, 
5 ihre Wirkung bis auf die Detailliſten erſtreckt. 


ernannt worden. Die 
durch dieſen Wechſel in der Perſon des Militär⸗ 
Commandanten nicht ſehr erfreut. Man erinnert 
ſich noch lebhaft 

unter Derwiſch. 
durch die vielen unnützen Märſche, die ſie in der 


ee an. 


du fs Einſchleppung der Cholera nämlich 


olche türkiſche Truppen, die bis jetzt in Aſien 


dienten. Das Blatt hofft eine vortheilhafte Ein⸗ 
wirkung der Mächte auf die türkiſche Regierung 
auch in dieſer 
„Thunderer“ beläu 
ag Ih ed Mr. 

aus Sheffield mit einer prachtvollen Schale be⸗ 
ſchenkt werden, die, auf ſchwarzem Marmor ruhend, 
im Ganzen 63 Zoll Höhe hat. Der Werth beträgt 
130 Lſtr. und iſt ganzlich von den Arbeitern von 
Walker und 


Hinſicht. — Die Zahl der Opfer des 
ſich heute auf 40. — Der 
limſoll wird von Arbeitern 


all 


gezeichnet worden. 
Der engliſche 9 


rbeitsmarkt bleibt ſehr ge⸗ 
u gewahren. Die 


eſucht. Wie die „Times“ berichtet, iſt 
Hat im Juni bedeutend geringer pr 
ie wie 


is die in Folge der ſtarken Ueberproduction an⸗ 


gehäuft Vorräthe verbraucht oder verdorben 
eien, müßten die 
Markt für ihre 
Handelslage in ſo vielen Theilen der Welt während 
der letzten drei oder vier Jahre ſei die Wirkung 
einer 
hande 
der Hausmiethen in Berlin während der Specu⸗ 
lationsperiode, die auf den Krieg folgte, ſei ein 
oe Beiſpiel dafür, bis zu welcher Höhe 
eine 
Je größer ein ſolcher Speculationswuth als Spiel⸗ 
raum dienendes Gemeinweſen ſei, um ſo weiter 
würden ſich die Verluſte erſtrecken, um ſo größer 
würde das Leiden ſein und um ſo länger ſich die 
Wiederherſtellung hinzögern. 
in den Vereinigten Staaten. 
Mittel eines großen Theiles der 
redueirt, daß die amerikaniſchen Märkte für Aus⸗ 
länder faſt unzugänglich geworden ſeien. 
rein 5 55 
„Times“, die Erkenntniß der engliſchen Fabrikanten, 
daß Länder, welche bisher von a abhängig 
geweſen ſeien, ſich jetzt ſelbſt 
Just ageher des Geſchäfts verſtärk 
urückgehen des Geſchäfts verſtärkt. 
Türe. 


e müßig und ohne 
üter bleiben. Die drückende 


e Ausdehnung des Speculations⸗ 
8 geweſen. Die beiſpielsloſe Steigerung 


ictive Kaufkraft emporgetrieben werden könne. 


Das ſehe man jetzt 
So ſehr ſeien die 
onſumenten 


e Auf die 
Englands übergehend, meint die 


5 ) abriken zulegten, 
ihren entmuthigenden Einfluß das 


PC. Serajewo, 14. Juli. Täglich werden 


uns große türkiſche Siegesberichte publicirt. Di 
Thal ſch 1 chte p rt. Die 
Botſchaften. 
die telegraphiſche Verbindung zwiſche 
Novi⸗Bazar und Sjenitza unterbrochen iſt. 
Freiſchaaren haben auch die 
zwiſchen jenen Orten und der Hauptſtadt abge⸗ 
ſchnitten. 
und dieſe gelangen nur ſelten und mühevo 
weiten Umwegen an ihre Beſtimmungsorte. Aus 
Rumelien ſind au 
ausgeblieben. . 
Bazar muß die Straße in ſerbiſchen Händen ſein. 
— Auf heute ward der 
Paſcha's nach Viſchegrad an 
um 2 U 


achen aber contraſtiren gewaltig mit dieſen 


So iſt officiell bekannt gegeben, daß 
n 8 


er rad, 
erbiſche 
Poſtverbindung 
Der Vali muß Eſtafetten dahin ſchicken, 
auf 


uch bereits zwei Tatarenpoſten 
Zwiſchen Mitrovitza und Movie 


Marſch Mukhtar 


eſagt und geſtern 
ch Most aufgebrochen. 


hr Nachts iſt 


er na 


n in Bo 


0 chriſtliche Bevölkerun iſt 


der früheren hieſigen Wirthſchaft 
— Die armen Coldaten werden 
roßen Hitze machen müſſen, furchtbar abgehetzt. 
eute langten aus Fotſcha 5 Tabors ig 
Ihr Beſtimmungsort war die 
rina. Nun müſſen ſie in Folge erhaltener Contre⸗ 


ordre in Eilmärſchen nach der Herzegowina zurück. 
Das Ausſehen dieſer Tappen, 2500 Man fei 


Streichelt er ſie mit der Hand und ſpricht die zärt⸗ 
lichen Worte: 


„Böſe Frau, nicht mußt du zu traurig mir im Ge⸗ 
5 . müth fein; 
Niemand kann ja zum Hades mich ſenden wider das 
k idjal. 
Aber gewiß auch kann, wer einmal geboren, dem 
; a ickſal 
Nimmer entrinnen, weder der Tapfere, noch auch der 


5 Feige. 
Aber geh' in das Haus, beſorge da deine Geſchäfte, 
Spindel und Webeſtuhl, und befiehl den 5 —— 


8 . rauen, 
Emfig zu fein. Die Sorge des Nie gebühret den 
Männern 


. Män 

Allen in Ilias Feſte, und mir von Allen am meiſten.“ 
Sprach's und vom Boden erhob den — der 

5 ewaltige Hektor, 
Von Roßhaaren umwallt. Beim — 5 liebende 

attin 
Immer zurück noch blickend und heiße Thränen 
; vergießend. 

Raſch erreichte fie dann des männervertilgenden Hektor 
ee 1 Haus, und zu den dienenden Frauen 
Trat ſie heran, und allen erregte ſie tiefe Betrübniß; 
Denn um Hektor, obwohl er noch lebte, trauerten Alle, 
Weil ſie gewißlich glaubten, nie kehre er heim aus 

; j ber 999 a 
Und nie werd’ er entrinnen ken mie tigen Hand der 


er. 
Faſt tauſend Jahre vor Chriſti Geburt, faſt 


dreitauſend vor dem gegenwärtigen Tage hatte das 
Volk der Hellenen die ſittliche 
ſeinem ureigenſten Ben ein ſolches Ideal der 
ehrlichen Lebensgemeinſt 

unvergänglichen Worten da 
2 555 ſpäteſten Nachkommen vor die Seele zu 
tellen. 
wiederholen, 9 17 der edel 
Unglück h 
das feine Seele ergreifen konnte, und dennoch 
erkannte er die höhere 
ſelbſt vor ſolchem Ungl 
die Rettung und für das 
nicht urückſchrecken laſſen. 
Rıcife der S 

reiſe der Seinigen, und die ſchönſte Hoffnung für 
die Zukunft, daß ſein Sah ent ein be I 
Mann werde, als er ſelbſt es geweſen. 
wo hat die Kirche jemals vermocht, und 
ſie jemals vermögen, der Ehe einen ſittlicheren 
Charakter einzuprägen als den, der uns bereits 
durch die Ilias und die Odyſſee bezeugt ift? 


öhe erreicht, um in 


aft zu erſchaffen und in 
elbe auch uns und 


Schon damals, um wenigſtens dies zu 
b r eſinnte Mann das 
von Weib und Kind als das tiefſte Leid, 
Pflicht, auch durch die Furcht 
iche von dem Kampfe für 
eil des Vaterlandes 
n chon damals war es 
ater das höchſte Ziel des Strebens in dem 


Ich frage, 


wo wird 


5 üttner, 


wirklich, Mitleid ein..— Eine Abtheilung von 150 
Arnauten hat revoltirt, ihren Offizier erſchlagen 
und flüchtete ſich nach Albanien. Der Grund der 
Revolte iſt die Ni 


der Johnſton 96 Kilo und der Sileſia 83 Kilo.] Wunſch wiederholt, daß doch auch recht bald mit den 
3. Können 2 Pferde einen vollen Arbeitstag, ohne ge: | neuprojectirten Chauſſeen vorgegangen werden möchte, 
wechſelt zu werden, mit der Maſchine arbeiten oder iſt] die für unſere beiden Niederungen nach Süden und 
eine ſtärkere Beſpannung nothwendig? bei der Burgeß] Norden fo dringend nothwendig erſcheinen. — Schon 


ohne daß es zu erheblichen Abſchlüſſen kam; per October 
wurden einige Beträge a 4½—5 fc zu erſten Stellen 
aus dem Markt genommen; feine Waare fehlt, und ent⸗ 
en Gegenden bleiben ſelbſt über 5 Zinſen angeboten. 


chtzahlung des Soldes. — In Zuge Leorde 8 ‘ 5 : : 
: ; ö und Key und der Johnſton find 2 Pferde nicht im ſeit längerer Zeit find in der Bürgerſchaft Klagen über] Von zweiten Stellen, welche in beſten Gegenden inner⸗ 
der e a: Glantz isch 11 70 Be Stande, einen vollen Arbeitstag die Maſchinen zu be⸗ die Unficherbeit von Perfon und Eigenthum laut ge⸗ | balb der Feuerkaſſe a 5½ 6 fc zu begeben, ging wenig 
zer anden herum, die Türken und wegen, während 2 recht kräftige Pferde die Sileſia] worden und der Grund hiervon in dem Mangel aus um, Reſt e bleiben angeboten. 
Chriſten berauben und erſchlagen. — In einen vollen Arbeitstag in Betrieb halten können. reichender Executivbeamten geſucht worden. In der ländlichen Hypotheken kein Umſatz. Kreis: und Communal⸗ 


Trawnick iſt eine Gendarmerie⸗Abtheilung aus 100 
Katholiken gebildet worden, welche die öffent⸗ 
liche Sicherheit in der Stadt zu erhalten hat, da 
die Zaptijes nach Bjeljina abrücken mußten. 
Wie ein Augenzeuge erzählt, haben die Türken 
alle Chriſten aus Bjeljina vertrieben, nachdem 


4. Wieviel Magdeburger Morgen a 180 D-Rth. mäht 
die Maſchine nach der heutigen Leiſtung in einem Tage 
bei 10ſtündiger Arbeit? Die Burgeß und Key 23 Morgen, 
die Johnſton 25% Morgen und die Sileſia 26 ½ Mg. 
5. Wie ſchneidet die Maſchine und wie legt ſie ab? Die 
Burgeß ſchneidet gut, legt aber nicht genau ab, die 
Johnſton ſchneidet gut und legt recht gut ab, die Seleſia 


That find auch für eine Stadt von ca. 10 000 Ein⸗ 
wohner, die in 1 5 5 Zeit noch bedeutende Annectirungen 
erfahren hat, 1 Commiſſarius und 2 Polizeiſergeanten, 
welche überdies die ganzen Executorendienſte auszu⸗ 
führen haben, zu wenig. Der Magiſtrat verlangt des⸗ 
halb die Anftelung noch eines dritten Polizeiſergeauten 


Obligationen ſehr gefragt. Offerten fehlen. 5 K Schleſi⸗ 
ſche Er Weſtpreu ide 102 f. 101%, Gld. 444 A. 
99%, bez. u. Gld. 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berl 24. Juli. 


in, 
Erz. v. 22. 


1 0 mit 600 . Gehalt. Erz. v.22 
fie ſich ſchon früher deren Habe bemächtigt hatten. ſchneidet gut und legt b. ind Weiz Ya sen). 105 
Peg hr nur Türken in der Stadt. Diese 1 2 7 etrieböftörungen "Ra 051 . der Burgeß Vermiſchtes. Selber . rosa, 25 2 
3 lieber zu Grunde gehen, als ſich den Serben an ie Silefia 1 . ſtarken 1755 — „Der Bazar,“ Berliner Illuſtrirte Damen- Fun ea. — ee e, e 84,30 84,30 
ergeben. a je h oagenlager ein en abgebrochen, wäh: | Zeitung, enthält in den ſoeben ausgegebenen Nummern 27] Sptbr.⸗Oct. 190 192,50 ve. % se. | 95,70) 95,90 

; D 7 IL ren ei der Johnſton keinerlei Betriebsſtörung und 28 u. A.: a) Anzüge für Damen (mit Schnitt). —] Roggen o. 417% do. 101, 90101, 80 
5 anzig, 25. Ju 5 , vorgekommen ift. 7. Wie ift die et reſp. der] Decke in Tülldurchzug (4 Sluftrationen), — Kleider] Juli 143 146 erg.-WIxt. ist.] 80,60] 81 

Zaum Director der ſtädtiſchen höheren Töchter⸗ | Transport? bei der Burgeß gut bei der Johnſton und für Kinder von 1—2, 2— , 3—4, 5—7, 8-10 und 10] Sptbr. Oct. 148,50 151 |Bemdarwentes.& 126,50 127 

ſchule hierſelbſt iſt an Stelle des nach Darmſtadt 3 Sileſia aut bei letzteren 97 5 dürfte das 2 bis 12 Jahren. — Roſetten und Spitzen in Häfel- | Petroleum remote 439 1489,56 
gehenden Herrn Dr. Wulckow Herr Dr. Stephan 7415 91 fiſches 9 leinen die M 1. a ar beit. — Fihis und Kragen f. D. — Sommerhüte. Ar 200 8 Raräniee - . 15,10. 15,10 

3 anenn bisher zweiter ordentlicher Lehrer an kim e Th: Man im Allgemeinen bie Malchin in den — Deſſius . Durchziehen von Tüll. .. Bordüren in Gptbr.-Det, | 30,40] 29, 0 fen. Stienbabnl114,801114,90 
hiesigen R 0 chuke r . , und in Weißftiderei. , . 

er biefigen Realſchule zu St. Petr, 9 fähig leicht den urgeß n. 175 J09 und flat l Fußfiſſen mit orientalischer Stickerei (4 Illuſtrationen). Sptbr.Oct. | 63,40, 63,50 Dan, Bantverein122 122 

erwählt worden. Sbm, W Ji ll 558 eich 1 n hi: de ee gut gear Ai — Gürteltaſche mit 1 Rücken⸗ Spiritus loco Subertente] 55,40) 55,70 

eee e e En ia dect der adele di Want schwieg Dir kiſſen mit Stickerei. — Ucberkled aus Tul, Ginas Guide en 4750 4780 Ruf. Bantuoien 268. 75.267 
III%%/œ . | Smteda,| 1730 Alan wem 162 aaaıo 
fee berichten wir Nachſtehendes: Es waren erichienen | Johnſton, combinirt Getreide und Klee, 960 M. ab Zxaneranzäge Tür Damen und Kinde Kae Sag Ungar. Staats⸗Oſtb. i 


Moden (mit Beſchreibung). — Lionel, Artiſt. 


und traten in Concurrenz: die engliſche Maſchine dem Däniſchen des Carit 


ine] Hamburg, die Burgeß u. Key 720 . franco hier und 
„Jurgeß und Key“, die amerikaniſche „Johnſton“ (beide 


die Sileſia 720 &. koftet, die beiden erſteren Maſchinen tar. — Ueber die Pflege 


i 1 5 n] der Schönheit. — Der See im Gebirge (mit Illuſtra⸗—öðĩ«ð;„Vͤ ͥͥ·ĩU : —ꝛ—ꝛſ˖1arc.l— 
borgeführt von Hrn. A. P. Mus cate in Dirfhau| wurden ſofort auf dem Platze verkauft; die ti lat > ; R 
und Danzig) und die deutſche „Sileſia“ (vorgeführt von Burgeß u. Key an einen der Preisrichter. Trotz Ferpſcaft in Nager lein geen v. J. Bols. Meteorologiſche Depeſche dom 24. Juli. 
Orn. Jauuszeck in ih Jet Erſtes Mähen] des regneriſchen Wetters war bei dem Intereſſe für — Plaudereien (mit Portrait von George Sand). — | Barometer.‘ Wind. Wetter. Temp. c. Bem. 
auf 10% Morgen preußiſch. Jede Maſchine hatte 3 ½ die Sache eine — Zahl Zuſchauer von nah und Räthſel. — Correſpondenz u. 1. f. 8.Thurſo . . . . 762,2 SW ſtille bed. 14,40) 
* 1 — durch — W 21 Sand 7 auf 35 5 eig ee en 10 den —— A! ur Be m P — = 3 
in ftark coupirtem Terrain bei gleichem Stand des] v. Donimirski war in gewohnter freundlicher Weiſe den ; ; armouth . . 759, wach wolki 5 
Roggers nähen. &3 wurde am BER und Ge⸗ | wettftreitenden Parteien und dem Publikum entgegen⸗ Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 8 St. Mathien 764,9 NNO ſchwach wolkig 16,00 
spann geloft. Die Arbeit war bei allen engen gekommen, wiewohl, er durch Zertreten u. ſ. w. einen 24. Juli. 8 Paris 60, MW mäßig bed. 17,4 
gleich gut, außer daß bei der Burgeß der Roggen] nicht unbedentenden Schaden davontrug. Die Tauſend Geburten: Oberwärter Johann Dieskau, S. — 1 . 758,2 NW 5 e h. bed. 19,7 
ſchlechter als bei den übrigen in Garben gelegt wurde. Mark, welche Hr. Januszek⸗Schweidnitz für diejenige Wachtmann Michael Retykowski, S. — elbgießer 8 Copenhagen 762,2 Sd leicht klar 17,5 
Die Fläche wurde bei ungünſtigem Regenwetter von] Maſchine, welche feine Sileſia überträfe, ausgeſetzt, Eruſt Carl Kuloſa, T. — Hauszimmergeſell Richard Saane. e it eg: — 
der Johuſton in 1 Stunde 35 Minuten, von der Silefia | wurden bei dem für ihn günſtigen Ausfall des Wett⸗ chulz, T. — Arb. Aug. Senger, T. — Arb. Adalbert 119apara a. . 761,46 leicht bed. 15,4 
in 1 Stunde 40 Minuten und von der Burgeß und ſtreits nicht zahlbar. 0 e naar Sans hofe erh |81Stodholm . 02 — fille flar 21.2 
Key in 1 Stunde 55 Min. abgemäht. Die Burgeß und =) Culm, 23. Juli. Nachdem der bisherige] Reinhold Theodor Wösner, T. — Schmied Carl Ed. 7 Petersburg .. 761,3 0 ſtille b. bed. 17,5 
805 hatte augenſcheinlich die ſchwächſten Pferde, die] Redacteur des hier er cheinenden polniſchen Blattes Philipp, T. — Metallgießer Beni. Joſ. Dombronsky, 7 Moskau 757,1 S tille wolkig 21,2 
Johnſton dagegen den beiten Führer. weites Mähen „Przyjaciel ludu“ ſich bereits ſeit Monaten in T. — Schlo ſſer Bernbard Felix Aben, ©. SJ Wien 761.3 — lle . 19,0 
auf 24 Morgen; jede Maſchine hatte 8 Morgen ſtärkeren, Haft befindet, hat das K. Kreisgericht hierſelbſt neuer⸗ Aufgebote: Schiffszimmergeſ. Friedrich Wilhelm 8 Memel .. 761.0 N leicht klar 19,45) 
tbeilweife Lagerroggen abzumähen. Um die Flächen dings auch den ftellvertretenden Redacteur v. Trembecki] Mer mit Chriftine Auguste Erbe. — Kutſcher Johann] 8 Neufahrwaſſer 761,8 NN leicht klar 18.6090 
wurde geloft, während die Geſpanne wie beim erſten zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wegen Beleidigung Conſtantin Hecht mit Caroline Emilie Elta Mettmann. 8 Swinemünde. 762.2 SSO leicht klar | 23,01%) 
Mähen mit Ausnahme der Burgeß u. Key, welche] des Abg. Hundt v. Hafften in einem Artikel, überſchrie⸗ Heirgthen: Maurer Eugen Leopold Krauſe mit 6 . 760,0 OS? leicht wolkig 21,7 
ſtärkeres . erhielt, beibehalten wurde. Die] ben: „Die n der polniſchen Sprache im] Inlianne Charlotte Witſchelinski. — Arbeiter Friedrich Sylt 759,8 280 675 heiter 19,70% 
Maſchinen arbeiteten wiederum ſämmtlich tadellos. Die reußiſchen Landtage“. — Eine große Verbeſſerung er: | Wilh. Hallmann mit Marie Amalie Korczynski, auch 7 Ir 759,7 SO ſchwach bed. 20,9 
Arbeit wurde von der Sileſia in 2 Stunden 44 Min., fährt zur Zeit unſer Communicationsweg von hier Kuſchinski genannt. — Gelbgießer Adolf Carl Julius 7 Caſſe l 760,3 NNO 7 — bed. 19,1 
bon der Johnſton in 2 Stunden 58 Min. und pon der] über den ſog. Oſtrow nach der Eiſenbahnſtation Teres: | Schilling mit Amalie Laura Radtke. — Schneider Carl] 7 Carlsruhe .. 760,1 S8. ſchwachſbeiter 20.0 0 
Burgeß u. Key in 3 Stunden 35 Min bewerkſtelligt. pol und der Nachbarſtadt Schwetz Haben wir auch] Blank mit Caroline Friederike Willatowski. 7 Berlin. . . 761,7 SSW leicht wolkig | 21,8 
Die Burgeß hatte hier den meiſten Lagerroggen zu nicht die Segnungen eines unmittelbaren Eiſen⸗ Todesfälle; Kauonier Friedrich Wilhelm Greseß 7 Leipzig. . 761,3 SSO Ki wolki 20,9 
bewältigen. Das Gutachten der zufammengetretenen | bahn⸗Verkehrs, jo bat man denſelben doch we. 25 J. — S. d. Schmieds Wilhelm Rangott, 14 Tage 8 Breslau . .. 763.6 — _ftille Dunſt | 16,8 
Commi don en — — — —— de bie dahin een gelen, 155 105 — Knecht Anton Hahn, 26 J. — ©. d. Schloſſers 9 1 * 10 9) eich m ie 5) a 
ierau⸗Heinen, Reſchke⸗Gurken un erle⸗Stuhm ] den bisherigen völlig ſandigen eg dur en i d. n ig] gang leicht. eegang leicht. Seegang leicht. 
und den Oehmke und Strehz]Oſtrow na unſerer nächſten Eiſenbahn⸗Station 3 Sri, 1 J S. b.. Büders Can Ludwig 


ad rar erkowski, 5 M. — T. d. Arbeiters Albert Alexander 


erging dahin: „Die Burgeß und Key hat in Betreff] Terespol mit einem ſtarken ſteinernen Fahrdamm n i insti |) Dunſt. ) Nachts Regen. 10) Nachts Gewitter. 
der n mit der Johnſton und der Sileſia zu erſetzen geſucht hat. Durch die Ueberſchwemmungen ag Dis Deni 3055 45 Seed Die Vertheilung des Luftdrucks hat ſich weſtlich 
nicht concurrirt, ſich ſonſt aber durch folide Arbeit und der Weichſel hat dieſer Fahrdamm ſchon ſeit Jahren geſelle Carl Höhle, 54 J. — Uneheliche Kinder: 1 S., verändert. Das Maximum in Centraleuropa iſt vers 
gute Schmiervorrichtung ausgezeichnet. Die Johnſton | viel gelitten, und da er für unſeren geſammten ſtädtiſchen 5 M. 1 T. 10 W. 7 S. 1½ J. „Iſchwunden, ein geringes Minimum, das 10 vorgeſtern 
und die Sileſia find ſich an Leiſtungsfähigkeit eben: | Verkehr von der größten ichtigkeit iſt, dabei ins⸗ - 8 x über St. Georgs⸗Canal gebildet zu haben ſcheint, liegt 
bürtig, letztere hat aber den Vorzug, daß, fie die] beſondere die Auffahrt zu unſeren Bergen eine zu ſteile Hypotheken⸗Berichn. heute in den Niederlanden und bewirkt über dem größeren 
geringſte Zugkraft in Anſpruch nimmt. — Die aufs geweſen, jo hat Iopat vor Jahren ſchon die Stadt felbft Berlin, 22. Juli. (Emil Salomon.) Die] Theile Dentſchlands eine warme Luftſtrömung aus S 


geſtellten ſpeciellen Fragen wurden wie folgt beant⸗ die keineswegs billige Reparatur des ganzen fteinernen | verfloffene Woche bot zur Berichterſtattung fehr eringes und SO. Geſtern Abend und in der Nacht haben in 


Bus: Ä 2a et en war in zu ese Report 1 m a lä 1 f. 1 erben da Br Er Verkehr n 5 1 i ne ide — . — ar an re . und Weſt⸗ 
1 cSciubteite bel der 2 inamometer pro dieſe Reparatur in der umfaſſendſten und ſolideſten[ Bedeutung. Was den Verkehr in hypothekariſchen An: deutſchlands Gewitter⸗Regen ſtattgefunden. 
1 Meter Schnittbreite bei der Burgeß und Key 90 Kilo,] Weiſe ausführen. Es wird bei dieſer Gelegenheit der 3 5 f 3 


lagen anbetrifft, fo erhält ſich der Zinsfuß unverändert. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſtener unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 137 Hekt 51 Are 68 TI Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
284,25 RG, Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 129 l. 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblattes und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Zimmer No. 7, 
1 werden. 5 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


e Seewarte. 


Deutſch 


Proclama. 


Der unbekannte Inhaber des nachbe⸗ 
zeichneten, angeblich verlorenen Wechſels 
gezogen d. d. Danzig den 5. November 
1875 von Julius Opet über 450 Al. an 
eigene Ordre auf Robert Opet in 
Danzig, von dem letzteren acceptirt, 
— am 15. Februar 1876 auf der 
ückſeite in blanco girirt von Julius 
Opet und J. Hammer, £ 
„ Br aeiaeforhert, dieſen Wechſel ſpäteſtens 
| em au 
den 1. September 1876 
N: Vormittags 11% Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine dem Gerichte vorzulegen, widrigenfalls 
der Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 17. Mai 1876. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Bekanntmachung. 


Da der Privatbaumeiſter . die 
Leitung des Neubaues des Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirections⸗Gebäudes nicht weiter 
führen wird, fo find Baurechnungen, welche 
auf Beſtellung deſſelben ſich gründen und 
noch ausſtehen, bis ſpäteſtens den 31. d. M. 
unter Beifügung des Beſtellungs⸗Nachwei⸗ 
ſes mir einzureichen; ſpäter eingehende For⸗ 
derungen können nicht berüdfichtigt werden. 
Danzig, den 24. Juli 1876. 


Der Bau⸗Inſpektor. 
Nath. (6718 


Submiſſton. 


Zur Pflaſterung der Roſengaſſe in Oliva 
fol die Lieferung von ca. 68 Schachtruthen 
Pflaſterſteinen u. die Anfuhr ca. 20 Schacht⸗ 


Deutsch- Amerikanische Special-Fabrik 
für Blechbearbeitungs-Maschinen, Stanzen, 
Schnitte. 


Complete Einrichtungen für Klempner. 


Gürtler, Lampeunfabrikanten, 


Neparaturen. 


Julius Newburg, Berlin 8. 0, g K. 


Sool- u. Seebad Colberg. 


Die zweite Saifon beginnt am 1. Auguſt und dauert bis Ende September. Woh⸗ 
nungen für Badegäſte ſind in jeder Art hinreichend vorhanden. 


Die Bade⸗ Direction. 


Für Gutskäufer. 


Güter in verſchiedenſter Größe und Lage 
werden zahlungsfähigen Käufern unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zum Ankauf nach⸗ 
gewieſen durch 


J. Gobbin, 
nigsberg in Pr., 


Collegium. (2718 15 5 1 Peder d And 2 Der . unpene ez an 
a N wa — an Or Juli ER 2 
Bekanntmachung. und Stelle ganz oder getheilt in Submiſſion Königl. Kreis-Gericht. Stoppelrüben⸗Samen 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten 
zum Bau des Bureau⸗ und Verwaltungs⸗ 
Gebäudes incl. Lieferung der Materialien 
ſoll in Submiſſion vergeben werden. 

erten ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
immerarbeiten“ bis zu dem 


am 3. Auguft d. a 
Mittags 12 


Der Subhaſtationsrichter. 


Ars hieſiger 
acht hunder 


Kiefern⸗Stämme, 
die ſich zu Schiffs hölzern eignen, in 


Partien oder im Ganzen verkauft 
werden. 


(6699 


vun werben. 
ae follen fünf bis 


erfiegelie Offerten find mit der Auf- 
ſchrift „Lieferung von Steinen und Sand“ 
bis zum 3. Auguft cr. an das Amt Oliva 
einſenden. Die Eröffnung derſelben findet 
den 3. Nachmittags 5 Uhr auf dem Amt 
ſtatt. Der Zuſchlag wird vorbehalten. 
Die Submiſſions » Bedingungen li“ gen 
im Amte za Oliva während der Amtsſtun⸗ 


oder Waſſerrüben empfiehlt 
W. Ruhemann 


in Culm. 
Ein Grundſtück a. d. Höhe, mittler Größe, 
wird zu pachten gefucht durch d. Königl. 
Kreisſecret. a. D. Manke, Heiligegeiſtg. 92. 
in berrſchaftliches Haus in einer Haupt⸗ 
ſtraße Danzigs mit ſchönen Wohnräumen, 


0 Uhr, I N) 
ö 1 i d 8. Dom. Klein Turze bei Sobbowitz h a 
en es "Slivı, den 22. Juli 1876, Bahnhof Hobenftein (Weſtpr.). r F Poln. Kirchenplatz 61 b. 
g edingungen, welche auf portofreie An⸗ Der Amts⸗Vorſteher. 0 C lo ialwaare e i t ie Inſpectorſtelle auf Adl. Dom. 
Fe denke ee, Lager | Bekanntmachung pee e e. ee e PR er 
! mitge werden, . , \ i 5 t r 
Hafenbaubureau zur Einſicht aus. Der Bedarf an englifhen Maſchinen⸗ lager für 28,000 bei 6000 Thlr. An 5 66 vn ehalt pro Ja Röpell. 


Dan den 19. Juli 1876. 
Kelterleh ern 


Naolhwendige Subbaftation, 


im Verbandlungszimmer 
kt 


I nach welchem das Grundſtu 
deſteuer veranlagt worden: 300 Mark 


1 ſug 


1 


No. 103 verzeichnete Grandſtüt 
* am 15. 


Das dem Rentier Johann 
Gorſchalski gehörige, in der . 
bierfeibft belegene, im Kenn e na 


Geytbr. 1826, 
N r, 
Vormittags 9 1555 17 im Wege 


wangsvollſtreckung verſteigert und das 


the lags 


heil über die Ertheilung des Zuſch 

am 21. Septbr. 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 

N . Ver bandlunge zimmer No. 20 verkündet 


en. 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
dſtück zur Gebäu⸗ 


Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
de 


kohlen zur eng der ſtädtiſchen Ge⸗ 
bäude, circa 30 Laſt, Fol Dr den 5 — — 
Winter im Wege der Submiſſien vergeben 
werben 1 werden Offerten bis zum 30. 
d. Mts. entgegengenommen. 
Marienburg, den 8. Juli 1876. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1870 f „Folge Verfügung dom 20. Juli 
beſt A 21. Juli 1876 die in Schwetz 
manns Ct Guſtap elend des Kauf⸗ 
ebendaſelbſt unter der au . 
„ @nitap Knopf 
in das dieſſeitige Firmen 
No. 99 eingetragen. Regifter unter 
80 w ar 1 Kr 5 1876. 
önigl. Kreisgericht. 
ſte Abtheilung. 2 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutsbeſſtzer Carl Bolle zu 
Tannenhof gehörige, im Kreiſe Culm be⸗ 
legene, im Grundbuche von Roſenthal unter 
No. 91 verzeichnete Vorwerk ſoll 

am 16. October 1876, 
Vormittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Termins zim⸗ 
mer No. 5, im Wege der Zwangs- Voll⸗ 
ſtreckung verfteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. Oetober 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


Universal-Handwerkzeug, 
vereinigt alle Werkzeuge in sich, z. B. 
Hammer, Zange, Meissel, Na- 
geizieher, Schraubenschlüssel, 
Brecheisen, Kistenöffner etc. etc. 
für ca. 25 verschiedene Zwecke 


brauchbar!! solide gearbeitet, fein ge- 
schliffen und lackirt, kostet oomplet 
4 Mark. H. Schoenfeldt, Fabrikant. 
Berlin, Leipzigerstrasse 134. 


Vollblut⸗Southdown⸗ 


Heerde 
Dameran bei Dirſchau. 


ü ckverkauf. 
Freihändiger Vockve 5 


Vollblut⸗Southdowu⸗ 
Böcke 


ſtehen auf in Damera 
Dielen“ 5 U. lamm“ a 


Eine Niederungsbifigung, 


8 Hufen 18 Morg. kulm., vorzüglicher Acker, 
Ya beſte zweiſchn. Wieſen, Steintorflager, neue 
pompöſe Gebäude, ſoll mit vollſtänd. Inventar 
und Ernte bei einer Anzahlung von 8000 . 
für jeden annehmbaren Preis, Erbſchaftsreguli⸗ 
rung halber, verkauft werden. Selbſtkäufer 
belieben 75 Adr. unter No. 6722 in der 
Exp. d. Ztg. einzureichen. 


lung zu verk und ſof. zu übernehmen. 
Hundegaſſe 23, Vorm. v. 9—12 Uhr. 


Ländliche Beſitzungen 


jeder Größe weiſt zum Verkauf nach 
F. Fehlauer, 
6607) 


Gr. Zünderfelde. 
e 
See e 


O. Emmerich, 
Marienburg. 


Meine bier am Markt beleg. 
ca. 15 Jahre mit beſtem 
Erfolge betriebene Material⸗ 
Waaren⸗ und Spiritus ⸗engros 
& en detail- Handlung, verbd. 
mit Billard, wie Bier⸗ und 
Wein : Gefchäft inel. Grund: 
ſtück bin ich Willens, anderen 
Unternehmens wegen ſofort zu 
verkaufen. Die Nefultate wer⸗ 
den durch genau geführte 
Bücher nachgewieſen. 

Selbſtkäufer können ſich bei 
mir melden. Die Uebergabe 
kann den 1. Oetober dis. J. 
erfolgen. 


Herrmann Karge, 
Pr. Friedland (Weſipr). 


Ein tüchtiger intelligenter 


Uhrmacher, 
welcher auch im Goldarbeiter⸗ und Graveur⸗ 
[ad geübt, 6 Jahre lang ein großes Ge⸗ 
chäft geführt hat, anfangs der 30er Jahre, 
verheirathet und im Beſitz von vollſtändig 
utem Werkzeug iſt, welcher durch die herr⸗ 
chende Gesch tsſtockung in Oberſchleſten 

ezwungen war ſein Geſchäft aufzugeben, 
ſucht anderweitig paſſende Stellung. 
Geehrte Reflectanten werden gebeten ihre 
Adreſſe unter N. 8. 29. poſtlagernd 
Orzeſche O.⸗Schl. niederzulegen. 
in im Forſt⸗ u. Amtsfache rout. mit g. 
Zeugn. verſ. Forſtſecretair ſ. a. Stellung. 
Gef. Offerten u. d. Adr. A. F. poſtlagern 
Karaleue erbeten. 


Reelles 


Heirathsgeſuch, 


„Ein junger vermögender Mann ſucht 
eine Lebensgefährtin. Da er jelbft von der 
Natur in jeder Beziehung begünſtigt iſt, 
wünſcht derſelbe auch ein gleiches von ſeiner 
ulünfligen Gattin. Vermögen wird nicht 
Feanſprucht, doch aber muß dieſelbe muſika⸗ 
lich ſein. Hierauf reflectirende Damen 
mögen ihre Adr. nebſt Photographie in der 
Exp. d. Ztg. unter 6704 einreichen. 


elegenheitsgedichte jeder Art fert igt 
Agnos Dentler, Wwe. 3. Denm 18. 


FREE TEE ENT 
Für Hausfrauen! 


n meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


g von 
Caroline Hartwig. 
Kl. 80. 8 10 9x 

Die im Dienfte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
x ietet ift ein durchaus 0 


8 Bürgerliges Kochbuch 


im engſten Rahmen, das neben ande⸗ 
ochbüchern ſtets einen guten 
einnehmen wird. 7 
ange 
W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


deren 


Dig 


Fi j. Kaufleute, J. Lichtenstein, doppelte 
Buchführung, 2. Auflage von Segers, 


3 Mark. In der Saunier’schen Buchhandl. ] 
reist an Schüler bis Ober⸗Tertia, eben 


fo gründlichen Unterricht an kleine 5—6 
jährige wird im Hauſe ertheilt. Adr. werden 
unter 9753 in der . d. Ztg. erb. 

m 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

ſollen auf dem früher Jahn 'ſchen 
Grundſtücke 4 Stück Milchkühe und 2 
Stück Arbeitspferde, ſowie todtes 
Inventar und ſämmtliche Hand: und 
Nüchengeräthe und Betten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 
fielen, werden. 

unzendorf, den 23. Juli 1876. 
Ir. Bachmann. 
6708) J. Jan. 


Durch 25 Jahre erprobt! 


Auatherin⸗Mund waſſer 
von Dr. J. G. Popp, f 
k. k. Hof⸗Zabnarzt in Wien, P 
reinigt die Zähne und Mund und 
verleiht angenehme Friſche Haltbar 
und von feinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen Zahngeſchwüre, 
da nftein, rheumatiſchen abaſchmer „ 
ockerwerden der Zähne und alle 
Krankheiten, welche durch Miasmen Bi 
und Contagien herbeigeführt werden. 
Preis pro 8255 3 „., 2 . u. 


I A. 3 
Anatherin-Zahnpafta, Preis 2 K. 
und 1 . . 


n 9 
Vegetabil. Zahnpulver, Pr. 1 M. 
Bahuplombe in Etuis, Pr. 4 M. 


Zu haben bei Hrn. Albert Neu⸗ 
mann, Langenmaxkt, Richard Lenz 
in Danzig, eee 48, in 
4 N Hof⸗Apotheke, ſowie in; 
vielen Apotheken und Parfümerien. 


Bart⸗Erzeugungs⸗ 
Pomade, 


D Doſe 3 K., halbe 
Doſe 1 . 50. Dieſes 
ebosmetiſche Schönheits⸗ 
mittel iſt jungen Leuten 
ſchon von 16 Jahren 
an ganz beſonders zu 


eine Zierde des Mun- © 
nes iſt. 2 


welche 
Allen Kranken, wien 
kürzeſter Zeit durch ein tauſendfach 
bewährtes, rationelles Heilverfahren 
von ihren Leiden befreit fein möchten,“ 
kann die Lektüre des berühmten, bereits = 
in 60. Aufl. erſchienenen, 500 Seiten FE 
ſtarken Buches: Dr. Airy's Natur- = 
heilmethode nicht Dringend genug PS 
empfohlen werden. Preis 1 M., zu be⸗ 
ziehen durch jede Buchhandlung oder 
gegen Einſendung von 10 Briefmarken 3 
a 10 3 auch direct von Richter's Wi 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig. — Die 
in dem Buche abgedruckten zahlreichen 
glänzenden Atteſte bürgen dafür, daß A 
Niemand dies illuſtrirte Werk unbefrie⸗ 
digt aus der Hand legen wird. That⸗ 
ſachen beweiſen! — 


in @ 


Eine feine Doppelflinte mit echten tür⸗ 
liſchen Damadlänfen und 2 Hinter⸗ 
laderbüchſen ſind billig zu verkaufen 
Hühnerberg No. 12. (6760 

ine neue franzöſiſche Garnitur, be⸗ 

ſtebend aus Sofa und 4 Fauteuils in 
br. Rips mit Franzen, ſoll billigſt Große 
Wollwebergaſſe No. 4, 3 Tr. hoch, verkauft 
werden. (6752 
Ein gr., ganz neuer mahay. Pfeiler: 

ſpiegel mit do. Conſole ift zu verkaufen. 
Wo? ſagt de Exped. d. Big. (6749 


8 


wo derſelbe hier oder in 
mir recht bald 2—3 große Flaſchen direct zuzuſenden und den Betrag pr. Poſt 
nachzunehmen. 


i 


markt No. 3, H 
M 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 13 Jahren als Specialität 


Locomobilen 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 


rbar und für ſtationaire B:iriebe 
Referenzenverzeichniſſe werden m 


fah 
Preisliſten und 


Gegen Huſten und rauhen Hals! 


Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau. 
= ; Ludwigshafen a. Rh., 23. Novbr. 1875. 
eit Jahren habe ich mit beſtem Erfolge von Ihrem Fenchelhonig“) ges 
en Huſten und rauhen 1 5 5 gebraucht; ſeit längerer Zeit ai er weiß id nicht, 
annheim zu haben ift. Ich erſuche Sie deshalb, 


Achtungsvoll H. Futtrich. 
) Allein echt zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
erm. Grouan, Altſtädt. Graben No. 69, in Marienburg bei 
R. Schulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, in Mewe bei $ Formelt, 
n Marienwerder bei Otto Kraſchutzki, in Chriſtburg bei R. 9. Otto. 


Ein in Memel in frequenteſter Straße ſeit 22 Jahren beſtehendes und von ſeinem 


jetzigen Beſitzer ſeit 10 Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes 


Galanterie⸗, Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchüft, 


zweiten und dritten Aufführung ſind vom 
u beziehen. Wohnungen für Eintrittsberechtigte vermittelt Herr Officiant 


So eben erschien: 


Ostdeutsches 
Eisenbahn-Coursbuch⸗ 


neuesten Nachträgen bis 15. Juli 1876. 
Preis 30 Pfennige. 


A. W. Kafemann Verlagsbuchhandlung. 


* TA x 
2 


Bühnenfeſtſpiele in Bay | 


I. Aufführung am 13., 14., 15. und 16. Auguſt. 

II. do. = 20,, 21., 22. und 23. do. 

: III. NUDE =» 27., 28., 29. und 30, do 
Zur erſten Aufführung find alle Die vergeben. 
ankhauſe Friedrich 1 


dahier, 


ier. — Bayreuth, Juli 1876. 


empfehlen, da der Bart ES || 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 
und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 


Eine eiſerue Doppel⸗Winde, 


ſowie paſſende Ketten und Blöcke, für 80 
Centner Gewicht, werden gekauft ern 


gafie No. 23, £ 5 es 
200 Etr. helle Malzkeime 


billig zu verkaufen. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


5° im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Langen, Kal franco Bauſtelle billigſt 


W. D. Loeschmann. 


Eiſenbahnſchienen 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Der Verwaltungsrath. 


mu 

Rechte Bartzwiebeil | 
aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
„ii Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Preis per Flacon A 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück A. 1 4 
General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
Depot in e bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und FB 
Richard Lenz, Parfümerie u. Droguerbondl. Brokbänkeng. 48 
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bei 


* 


1865. 


Dublin, 
1865, 


a; London, / 


Paris, 
1862. 


"München, Cola, 
1854. 1855. 1865. 
Eimpfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 


Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Occidit, gulf non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant: 


7 


Düsseldorf, 
1852. 


Sr. Maj. des Deutschen 

Kaisers und Königs von 
Preussen, 1 

Sr. Königl. Hoheit des 

Prinzen Friedrich von 
Preussen, 

Sr. Kais. Maj. des Tai- Puyals 


kuns von Japan. f 801 
Sr. Kais. Hoh. des Prin- Sr. Majest. des Königs 


zen von Japan, . Ludwig I. von Portugal, 
so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. eto. ete. Höfe, 


Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 
Bitter“ genügt für ein Glas von 3 Liter Zuckerwasser. 


Der „Boonekamp of Maag-Bitter‘‘ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herrn Robert 
Kiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 
Debitanten. (5672 


Bremen, Cöln, 
1874. 1875. 


Sr. Maj. d. Königs von 
g Baiern, 

r. Kgl. Hoh. des Fürsten 
au Hohenzollern - Sigma- 
4 ringen, 

sr. Kais. Maj. des Sult, 
1 Abdul-Aziz, 


"gOIsıyugıy zung ıny 
zue rod puejssny yosu uossnoy 


IIR Ss sap Wise AN 18 Siem 


ittenberg, 


Dublin, porto, aris, Altona, Wien, 
1865. 1865. 1867. 1869. 1869. 1873. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmebl, Super⸗ 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14% lösliche Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
und 5 ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
ali⸗Galze 


eter ‚ 
zu äuſterſten Face unter Gehalts⸗Garantie. 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen Du arch mischen Verſuchs⸗Station zu Regenwalde (Director Proſeſſor 


offerirt zum billigſten Preiſe 
. A. Boch, 


5607) Jehanmis gaſſe 29 


5571) 


Preis⸗Courante ſtehen franco zu Dienſten. 


hemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


wollen ihre Adre 


Eintrittsberechtigungen zur 
leich, 


läuferin im 


6623) 


f Wunſch geſandt. n 


Friedrichsſtraße No. 233, 
Fabrik für Gas: Kronen und Veleuch⸗ 

tuggsgegenſtände aller Art. 
Zink⸗Gießerei für Kunſt und Architektur. 
Bau⸗Oruamente in Zink, gegoſſen und 


geſtanzt. 
Fontainen, Candelaber, 15 uren, Statuen ꝛc. 
Kunſt⸗Schloſſere.. 
Wir ſuchen für den hieſig en Platz einen 
mit Kundſchaft und Branche durchaus be⸗ 


lannten 
Vertreter 
und erbitten gef. Offerten unſer Aufgabe 
FH 1 an unſere Adreſſe ’ 92 10 
Fu Schaefer & Hausohner. 


Reiſender geſucht. 

Für ein Wein⸗ und, Spirituofen - Ge 
ſchäft hieſiger Provinz wird ein Buch⸗ oder 
Rechnungsführer verlangt, der ſich zugleich 
zum Reiſenden qualifiefrt. Gehalt 900 M. 
und Reiſekoſten. Me dungen mit Ang eb. 
der bisherigen B ſchäftigung ſind bie 
Freitag dieſer Woche an F. M. Pegelow 
poſtlagernd nach Zoppot zu richten. 

Jh ſuche zum 1. October einen unver⸗ 
heiratheten fenen wi Reflectanten 
ſſen an mich einſenden. 
Liebwalde bei Chriſtburg. 
Richter. - 


Ein lüchtiger, zuperläffig. 


7 der zugleich die Forſt zu 
Gärtner, degüfſichtigen hat, findet 
zum 1. Deiober d. J. Stellung. Adreſſen 
und Atteſte ſind unter No. 6552 in der 
Exped dieſer Zeitunz einzureichen. ! 
Eine geprüfte Erzieherin, welche auch 

in der Muſſk und in den Anfangs⸗ 
gründen des Geſanges unterrichtet, wirt 
für 2 Mädchen von 13 und 12 Jahren und 
1 Knaben von 7 Jahren zum 1. Octoben 
geſucht. Gef. Offerten werden sub 10 
poſtlogernd Hobenſtein, Kr. Danzig, erb. 
BE: Unterſtüzung der Hausfrau unt 

Bcaufſichtigunz eines 6jährigen Mäd⸗ 
chens wird zum September od. October 
eine gebildete Dame geſucht. Se bige muß 
guten Elementar⸗ und Clavierunterrlich 
geben können. Gef. Offerten werden sub 
10 poſtl. Langfuhr bei Danzig erbeten. 


ie junger Mann für ein in der 
Nähe Danzigs liegendes Waaren⸗ 
Do tail⸗Geſchäft wird von ſofort ne: 
ſucht. Junge Leute mit guten Zeugniſſen 
und an praktiſche Thätigkeit gewöhnt, belie⸗ 
ben ihre Adreſſe unter No. 6746 in der 
Exped d. Ztg. abzugeben. a 
Junge Damen, welche die Damenſchneiderei 

erleinen wollen, werden in d— 6 Wochen 
im Zuſchneiden, Maßnehmen und Maſchinen⸗ 
nähen ausgebildet. Reflect. mögen ſich 


melden Frauengaſſe No. 22, 3 Tr. 
Ottille Schramm. 


> Ein berriha tl. Diener f. Danzig wird ſofort 


n 
für hohen Lohn gef. d. J. Hardegen. 


Eine Dame, 


gewandte Putzarbeiterin, die auch als Ver⸗ 

N Kur;⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft fungiren kann, findet bei hohem 

Salair vom 15. Auguſt oder J. September 

ein günſtiges Engagement bei 

Geſchw. Leibholz, 
Stolp i. MWomm. 


Einige tüch'. Landwirthinn m. g Zeugn 
empf. ſof. J. Hardegen Heiligegeiſtg. 100 


Für das Tapiſſeriefach 
ſuche ich pr. ſofort oder pr. 1. October er. 
eine gewandte Verkäuferin, die dieſe 


Branche gut kennt. 

Oraudenz. M. Walfſon 
'n stud. phil., fähig in allen Gym⸗ 
naſialfächern zu unterrichten, im Con 

ſervatorſum muſikaliſch gebildet, ſucht dom 

1. Auguſt Stellung als Privatlehrer. Adr. 

werden unter No. 6692 in der Exped. dieſer 

Ztg. erbeten. 


Ein junger Landwirth 


27 Jahre alt, urſprünglich Ackerbauſchüler 
und nachdem auf mehreren größern Gütern 
thätig geweſen, ſucht, geſtützt auf gu e Zeue⸗ 
niſſe, gefäl. Handſchrift u Buchſührungs⸗ 
kunde, en geeignetes Engagement zum ſo⸗ 
fortigen oder ſpäteren Antritt, durch 

E. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Agent f. Placirung kaufm. u. landw. Kräfte. 


Eine tüchtige Wirth 
| ch l f ˖ er in die in der Landwirth⸗ 


ſchaft erfahren iſt, gut 

lochen und backen kann, ſucht zum 1. oder 

15. Auguſt eine paſſende Stelle, gute Zeug⸗ 

niſſe ſtehen zur Seite. Näheres in der 

Exped. dieſer Ztg. (6702 
Ein erfahrener 


Maſchinenmonteur, 


der die beſten Zeugniſſe größerer Fabriken 
aufzuweiſen hat und bereits 6 Jahre als 
Werkführer in einer Oelmühle und längere 
Zeit als Maſchinenmeiſter in einem Walz⸗ 
und Hüttenwerk fungirt hat, ſucht ähnliche 
Stellung. Gef. Adr werden unter 6744 in 
der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein gut empfohlener verheiratheter 
Förſter 
ver mit allen Wald⸗Culturen gut vertraut, 
ſucht zum 1. October oder ſpäter eine Stelle. 
Näheres unter No. 6701 in der Exped. d. 
CFC 
in Literat, muſikaliſch, im Lehrfache 
erfahren und gut empfohlen, ſucht zum 
1. Auguſt er. auch ſpäter eine Haus lehrer⸗ 
ſtelle. Offerten unter A. B. in Goldad⸗ 
ler poſtlagernd erbeten. 


Ein Beamter ſucht filr 5 Stunden täglich 
Beſchäftigung im Bür. oder Comt. Adr. 
w. unter 9754 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein Conditorgehilfe, 


mit allen Fächern des Geſchäfts vertraut, 
ſucht zum 15. Auguſt dauernde Stellung. 
Gef. Adr. werden unter No. 6690 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Commis, 


Materialiſt, der in einem der größten 
Material⸗ und Delicateß⸗Geſchäfte gelernt 
und in demſelben 1 Jahr als Commis 
fungirt, ſucht eine Stelle als Expedient od. 
Lagerdiener. Gute Zeugniſſe ſſehen zur 
Seite. Adreſſen ſind unter 6714 in der 
Exped. dieſer Zeitung niederzulegen. 


Ein junger Mann, der das Manufactur⸗ 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft erlernt 
hat, ſucht gegen geringes Salair Stellm 
Näheres Vorſtädtſchengraben 53, 1 Tr. 


Ei verheirateter Landwirth ohne Kinder, 
der ein größeres Gut mit Brennerel 
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet, ſucht, da er die 
Stelle gelündigt, zum 1. October d. 98, 
oder früher ein 2 Zeugniſſe 
ſeiner bisherigen Thätigkeit ſind gut und 
die Stellungen von langer Dauer. Gef. 
Adr. unter No. 6478 in der Exped. die 
Ztg. erbeten. 4 


Ein junger verhefeatheter 
Landwirth, 


32 Jahre alt, ſucht Umſtände halber zum 
1, Oelbr. oder früher eine Adminiſtrgkor⸗ 
oder Oberinſpector-Stelle. Derſelbe iſt 
13 Jahre in Mecklenburger u. Holſtelniſchen 
Wirthſchaften geweſen und 2 Jahre hier in 
Weſtpreußen. Dauernde Stellung würde 
bevorzugt, und köunten ſämmtſiche Guts⸗ 
geſchöfte übernommen werden. Beſte Refe⸗ 
renzen ſtehen zur Seite. Off. w. u. 5609 
in der Exp. d. Ztg. erb. 

in stud. phil. im VI. Semeſter fucht eine 
& Stelle als Hauslehrer. Der Eintritt 
kann ſogleich erfolgen. Offerten werden 
unter No. 6254 in der Erped. d. Stg. erb. 
Fir einen gediegenen u. ſtrebſamen un⸗ 
. verbeir. Wieitzſchaftsbeamten im 
reif. Lebensalter, ſuche ich eine feinen Ffähig⸗ 
keiten entſprechende Stellung gegen 900 bis 
1200 „f. Gehalt. Boöhrer, | 
6588) Borgenpfubl No. 10, 


Eine Kaſſirerin, 


die auch Kenntniſſe von der Buchführung 
beſitzt, und zur Zeit noch in Stellung iſt, 
wünſcht anderweitiges Engagement. Gef. 
Offerten unter No. 6637 in der Expedition 
d. Stg. erbeten. 


Ein Wirthſchafts⸗ 
Inſpector aus böchſt anſtändiger 


Familie, 24 Jahre alt, ſechs Jahre beim 
Fach, dem die beſten Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, ſucht wegen Parzellirung der 
Befigung baldigſt oder zum 1. October 
Stellung. Nähere Auskunft ertheilt der 
Gatsbeſitzer Herr v. Thur auf Jagd⸗ 
ſchütz bei Bromberg. 


— 
. Eine Wirthin 
für’ nd, w di 
Derfieht, und Hi 12 Wichwſeipſchete ar 
ift, findet ſofort Stellung. Gehalt 200 
Adreſſen und Attefte find unter No. 6551 
in der Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


Reelles eirathsgeſuch. 


Ein junger vermögender Londwirth, im 
Beſitze eines ſchönen Gutes, 30 Jahre alt, 
ſucht, da es ihm an Zeit und Damenbe⸗ 
Waben mangelt, auf dieſem Wege eine 
Lebensgefährtin. Hierauf reflectirende junge 
Damen werdenk gebeten, ihre Adreſſen und 
Nn „ 6759 in der Expe⸗ 

1 „tg. niederzu 5 i 
ge ver 94 zulegen. Discretion 

in tüchtiger practiſcher Wirthſchafts⸗ 
E inſpector, 30 Jahre alt, evang., von 
angenehmem Aeußern, wünſcht, da es ihm an 
Vermögen u. Damenbekanntſchaft fehlt, am 
liebſten in eine Wirthſchaft hinein zu heirathen. 

Reflect. junge Damen oder Wittwen von 
17 bis 30 Jahren wollen ihre Adr. u. wo⸗ 
möglich Photographie unter A. L. 111 
poſtl. Echwarzenan Witpr. einſenden. 


reer Ar 


% 


lebhafteſten Theil 
en de ift 58 8 


großes Ladenlocal 


mit elegantem Schaufenſter zu 
vermicthen. Adreſſen werben unter 
, 6658 in der Exped. d. Big. erb. 


(give Wohnung von mindeſtens 5 Zimmer 
nebſt Zubehör wird zum 1. Oetbr. cr 
geſucht, am liebſten Langenmarkt, Langgaſſt 
oder deren Nähe, ſonſt auch anderswo mil 
Garten. Adr. werden unter 9757 in der Er 


unter 9756 in der Exp. d. Ztg. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 7 
Zimmern nebſt Zubehör, iſt vom # 

Oclober d. J. zu vermiethen Bleihof 8. 


Seebad Weſterplatte. 


Heute Dienſtag und Donnerſtag 


Nachmittags-Concert. 


Anfang 4½ 5 : 
en g 4%½ Uhr 3 


Matjes⸗Heringe 


in feiner Qualität, à Stück 20 6 
per Schock 9 Mark, ferner eine e 
Partie Matjes ⸗ Heringe & Stück 10 
und 15 Pfg., empfehle N ü 

Heiligegeiſt“ 


Albert Meck, aſſe 29. 
Eine Granat⸗Broche 


wurde in Zoppot (Raiferftuhl— Thatmüblk 
Hotel Vickoria) verloren. Gegen gute 
lohnung abzugeben in der Poſt zu Rolf 
oder Holzſchneidegaſſe 9 (Fortiftcation) 
Danzig. 6 
Berantwortlicher Redacteur O. Röck n 
Druck und Belag von A. B.Rafemt 

anzig. 


— 


